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Fast sc h on ei n kl ei n es
Co meb ack: Nac h d e m es

sti l l g e wor d e n war u m
Fl uyd, möc ht e es di e

Ba n d mi t i hr e m n e u en
Al b u m " Mag ma" n oc h

ei n mal wi ssen.

Gr o ße Er wart u nge n: Fl uyd

Woc he ge nos s e n, di e si e ge-
mei ns a mi n Bel gi e n i m Auf nah-
mest udi o ver br ac ht e n. " Es war

s c hön, das s wi r all e an ei ne m
Ort mi t de m gl ei c he n Zi el z u-

s a mme n ware n", s agt J eff. Be-
s onder s wei l si e au ßer hal b der
Band kau m pri vat e n Kont akt
pfl ege n. All e habe n unt er-
s c hi e dli c he I nt eres s e n und un-
t er s c hi e dli c he Fre undes krei s e.
" We nn du ei ne Band mi t dei-
ne n Ku mpel s gr ündest, dann
s c hadet das a m Ende der Mu-
si k", mei nt Pas cal.

Wi e T42 habe n di e s ec hs
de n S pr ung von der Sc hül er-
band i n di e Kat egori e der be-
r uf st äti ge n Er wac hs e ne n ge-
s c hafft. Ob wohl J eff drei J ahre
l ang i n Engl and st udi ert e,
s c hri e be n di e j e wei l s An we-
s e nde n wei t er hi n S ongs und
pr obt e n j e de n Mi tt woc h
Abe nd. J eff und Car ol e st e uer-

t e n nac hher di e Text e bei. Di e
Musi k s ei mi t i hne n er wac hs e n

ge wor de n, s agt di e Sängeri n.
" Fr üher l age n wi r oft i m Gr as
und habe n ei nf ac h vor uns hi n
getr äu mt, was di e Band all es
errei c he n könnt e", eri nnert si e
si c h. He ut e f re ue n si e si c h ei n-
f ac h nur dar über, das s es si e
noc h i mmer gi bt.

Cl audi ne Muno

i hr Rap- Rock morge ns aus de m
Radi o donner n, könnt e de n
durc hs c hni ttli c he n Radi ohöre-
rI nne n s c hon mal das Fr üh-
st ücks ei vo m Löff el pl u mps e n.
Säge nde Gi t arre n und wuc hti ge
Ges angs pas s age n, di e e ntf er nt
an di e härt ere n St ücke der
Guano Apes eri nner n, das
z ei c hnet noc h i mmer di e Mu-
si k von Fl uyd aus. Wer de n
Rock' n' Roll i m Herz e n tr ägt,
de m i st di e Chart pl at zi er ung
doc h ei ge ntli c h s c hnuppe?
Bas si st Pas cal Dec h mann si e ht
das ander s: " Di e mei st e n Le ut e
höre n nun mal RTL, und wi r
möc ht e n, das s uns ere Musi k

ge hört wi r d. "
Mi t di es er Ei nst ell ung mac ht

si c h Fl uyd all er di ngs i n der s o
ge nannt e n Luxe mburger Un-
dergr ound- Sz e ne kei ne Fre un-
de. "I n manc he n Krei s en gel t e n
wi r ei nf ac h al s pei nli c h", s agt

J eff ac hs el z ucke nd. Revol u-
ti onär i st das was Fl uyd pr odu-
zi ert si c herli c h ni c ht - i m Ver-
gl ei c h z u i hre n f r ühere n Ti t el n
si nd di e Mel odi e n ei ngängi ger
ge wor de n, di e S ongstr ukt ure n
ab wec hsl ungsrei c her, aber das
Rad erfi nde n si e ni c ht ne u.

Cool e Atti t üde à l a J ohn
Mc As s ki ll z u m Bei s pi el habe n

si e ni c ht z u bi et e n. I m Ge-
s pr äc h wi r ke n si e e her e nt waff-
ne nd off e n. " Wi r habe n Konz er-

t e ges pi el t, da haben di e Le ut e
i m Publi ku m uns ere Text e mi t-

J eff Seyl er z ei c hnet ei ne n
Krei s i n di e Luft. " S o f unkti o-
ni ert Popul ari t ät: Cool, c ool,
c ool, und dann pl öt zli c h
Sc hei ße. " Der Leads änger i st
mi s s muti g. Ende der Ne unzi ger

st and di e Band mi t i hre m er s-
t e n Al bu m " S war m" an der
S pi t z e der Luxe mburger Rock-
s z e ne - ei n z wei t es Mi ni- Al bu m,
" Mi nd your Mi nd", f and dann
2 002 aber kau m noc h Beac h-
t ung. Pl öt zli c h war Fl uyd
pas s é. Vi el e dac ht e n, di e Band
habe si c h auf gel öst. Dabei
mac ht e n di e s ec hs auc h ab-

s ei t s der Sc hei n werf er wei t er
Musi k. Mi t i hre m ne ue n Wer k

" Mag ma" möc ht e n si e be wei-
s e n, das s si e noc h mal ganz
obe n mi t s pi el e n könne n.

Kei n e An g st vor
Mai n str e a m

" Di es mal habe n wi r di e Pres-
s e mi t Mat eri al regel rec ht z u-
ge bo mbt", s c herzt J eff. Si e si nd
st ol z auf i hr ne ues Al bu m und
möc ht e n, das s es s ei n Publi-

ku m fi ndet. Ni c ht ganz ei nf ac h,
de nn di e Radi os e nder reagi er-

t e n e her abl e hne nd. Zu l aut,
hi e ß es bei RTL und DNR nac h
er st e m Rei nhöre n. Nur El dor a-
di o s uc ht e si c h ei ne Si ngl e aus
und nah m si e i n s ei n Pr o-
gr a mm auf. " Di e Abl e hnung t ut
uns s c hon we h", s agt Sängeri n
Car ol e Dondli nger. Fl uyd wi t-

t ert ei ne Ver s c h wör ung gege n

Musi k made i n Luxe mbourg.
Wer, we nn ni c ht di e Luxe mbur-

ger s el ber, s oll ei nhei mi s c he
Pr odukt e f ör der n: " Wi r verl an-
ge n l e di gli c h ei ne gerec ht e
Bel ohnung f ür di e gel ei st et e
Ar bei t. "

Und di e i st i n der Tat be-
ac htli c h. Mi t " Mag ma" l egt di e
Tr uppe ei n musi kali s c h perf ekt
poli ert es Al bu m vor. Auf ge-
no mme n wur de n di e el f Ti t el i n
ei ne m bel gi s c he n St udi o, di e
Musi kerI nne n über wac ht e n j e-

de n Pr odukti ons s c hri tt. Pi nge-
li g s ei e n si e und perf ekti o-
ni sti s c h, s agt J eff, auf Pl att e
e be ns o wi e li ve. Der Sänger
mac ht s ei t de n er st e n Auftri t-

t e n mi t s ei ner ei ge n wi lli ge n
Bühne nper s ona auf si c h auf-
mer ks a m. Mi t wei ß ges c h mi nk-

t e m Gesi c ht und s c h warz u m-
r andet e n Auge n pf eff ert er s ei-
ne Raps al ve n i ns Publi ku m
und ver st eckt si c h hi nt er de m
Ps e udony m " J est er". Vor kur-
z e m hat er s ei n St udi u m abge-
s c hl os s e n und ar bei t et j et zt al s
Engli s c hl e hrer. "I c h habe mi r
s c hon überl egt, ob i c h ni c ht
vi ell ei c ht z u al t bi n f ür di es e
verr ückt e Bühne n- S ho w", gi bt
er z u. Aber f ür i hn s ei es ei n-
f ac h ei ne per s önli c he Bef rei-
ung. "I c h br auc he di es e ges un-
de Sc hi z ophre ni e. "

Si e habe n kei ne Angst vor
Mai nstrea m - e her s c hon der
Mai nstrea m vor i hne n. Wür de

ges unge n", eri nnert Car ol e.
" Mal e hrli c h, wer wüns c ht si c h
das ni c ht?"

I n De ut s c hl and s ei e n di e
Kl ei nkri ege z wi s c he n Mai n-
strea m und al t er nati ve n Bands
vi el we ni ger aus ge pr ägt, s agt
J eff. Über z u we ni g Beac ht ung
könne n si c h di e s ec hs aber ei-
ge ntli c h ni c ht bekl age n. Für
2 005 si nd si e berei t s f ür de n
Rock u m Knue dl er ge buc ht
und i n der f unkel nagel ne ue n
Rockhal dürf e n si e auc h auftre-

t e n. " Naj a, vi ell ei c ht ge ht es
uns t at s äc hli c h ni c ht s o
s c hl ec ht", gi bt Pas cal z u.

Tr ä u me n g e ht i m mer
I rge nd wann wer de n j e der

Band di e l uxe mburgi s c he n
Gre nz e n z u e ng und si e begi nnt
nac h ne ue n Her ausf or der un-
ge n z u s uc he n. Fl uyd tr äu mt
z aghaft vo m i nt er nati onal e n
Durc hbr uc h. " Mei n Wuns c h
wäre es, mi t uns erer Musi k

ganz gr o ß r aus z u ko mme n
und tr ot z de m all es all ei n e nt-
s c hei de n z u könne n - ohne Ma-
nager der uns r u mko mman-
di ert", gri nst J eff, wohl wi s-
s e nd, das s er i n Ut opi e n
s c h wel gt. Si e s ei en ei ge ntli c h
z u al t, u m noc h s ec hs Monat e
mi t ei ne m Tour bus her u mz u-

rei s e n. Tr ot z de m habe n si e di e
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Gesu n de Schi zophr eni e

Fl u yd gi bt e s s ei t ü b er ze h n J a hr e n. Si e mac ht e n z u m er st e n Mal
a uf si c h a uf mer k s a m, al s si e 1 9 9 6 b ei m Mel u si n a B a n d C o nt e st
z u d e n Ne wc o mer n d e s J a hr e s g e wä hl t wer d e n. Ei n J a hr s p ät er
b e g ei st er n si e d as P u bl i k u m i m At el i er al s Vor b a n d vo n F ai t h N o
Mor e. I hr Vi d e o " I Ch os e t o P os e" fl i m mert 2 0 0 0 ü b er di e

Bi l d s c hi r me. Za hl r ei c h e Si n gl e s u n d p er s o n el l e We c h s el s p ät er
gi bt e s Fl u yd i n d er akt u el l e n Be s et z u n g Car ol e D o n dl i n g er u n d
J eff Se yl er ( Ge s a n g) , Mi c h el Wei l er ( Gi t ar r e) , Pas c al De c h ma n n
( Bas s) u n d Pi er r e F u c h s ( Sc hl a gze u g) .

_________________________
Fl uyd st ellt das ne ue Al b u m

an di es e m Freit ag,
de m 27. Mai ab 21 Uhr

i m Holl eri c her At eli er v or.
Mit v o n der Parti e i st

i m Vor pr ogr a m m di e
l uxe mb urgi sc he Ban d

Cl ust er 5.
" Mag ma" i st i n de n

Pl att e nl äde n er h ältli c h o der
auf w w w. fl uyd. l u


